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§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich 

 

(1) Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend: „AGB“) gelten für alle un-
sere Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden (nachfolgend auch: „Käufer“).  Unser Produktan-
gebot und die vorliegenden AGB richten sich ausschließlich an Unternehmer (iSv § 14 Abs. 1 BGB, 
dh natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, die bei Ab-
schluss des Geschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit 
handeln) sowie juristische Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sonderver-
mögen. 

 

(2) Die AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher 
Sachen (nachfolgend auch: „Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder 
bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 650 BGB). Die AGB gelten, sofern nicht anderweitig vereinbart, 
in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Käufers gültigen Fassung als Rahmenvereinbarung auch 
für gleichartige künftige Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung der Ware mit demselben 
Käufer, ohne dass wir wieder auf sie einzelfallbezogen hinweisen müssten; der jeweils aktuelle 
Stand unserer AGB ist unter www.lebus-germany.com abrufbar. 

 

(3) Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allge-
meine Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als 
wir ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt 
in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn der Käufer im Rahmen der Bestellung auf seine 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen verweist und wir diesen nicht ausdrücklich widersprochen ha-
ben oder wenn wir in Kenntnis der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Käufers die Lieferung 
an ihn vorbehaltlos ausführen. 

 

(4) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich Nebenab-
reden, Ergänzungen und Änderungen) und Angaben in unseren Auftragsbestätigungen haben Vor-
rang vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbewei-
ses, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere Bestätigung in Textform maßgebend.  

 

(5) Keine Person der Lebus International Engineers GmbH (nachfolgend: „Gesellschaft“), welche 
nicht über im Handelsregister eingetragene Handlungsvollmachten verfügt, ist zur Abgabe von Wil-
lenserklärungen für die Gesellschaft berechtigt. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die 
nach Vertragsschluss vom Käufer uns gegenüber abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mängel-
anzeigen, Erklärung von Rücktritt oder Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform. 

 

(6) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch 
ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen 
AGB nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

 

§ 2 Vertragsschluss / Vertragsaufhebung 

 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch dann, wenn wir dem Käufer 
Kataloge, technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, 
Verweisungen auf DIN-Normen), Montage- und Wartungsanleitungen sowie sonstige Produktbe-
schreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlassen haben. An allen in 
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Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Käufer überlassenen Unterlagen behalten wir uns 
Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht wer-
den, es sei denn, wir erteilen dazu dem Käufer unsere ausdrückliche Zustimmung in Textform.  

 

(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich 
aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 
vier Wochen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen. Für den Fall, dass wir das Angebot des 
Käufers nicht innerhalb der Frist aus Satz 2 annehmen, sind an den Käufer übermittelte Unterlagen 
unverzüglich an uns zurückzusenden.  

 

(3)  Der Vertrag mit dem Käufer kommt erst mit unserer Annahme zustande. Die Annahme kann 
gegenüber dem Käufer entweder in Textform (z.B. durch Auftragsbestätigung) oder durch Auslie-
ferung der Ware an den Käufer erklärt werden.  

 

(4) Wird ein geschlossener Vertrag im beidseitigen Einvernehmen aufgehoben, so sind wir berech-
tigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen zu verlangen. 
Hierfür berechnen wir eine pauschale Entschädigung in Höhe von 10 % des Lieferpreises. Der 
Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche bleiben unberührt; die 
Pauschale ist aber auf weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem Käufer bleibt der Nach-
weis gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorste-
hende Pauschale entstanden ist. 

 

§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen 

 

(1) Sofern im Einzelfall nichts Gegenteiliges vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 

 

(2) Wechsel werden nicht, Schecks nur erfüllungshalber angenommen. Sie gelten erst nach Gut-
schrift als Erfüllung der Zahlungspflicht. Anfallende Diskontierungszinsen und -spesen trägt der 
Käufer. 

 

(3) Die Preise gelten vom Tag des Vertragsschlusses an vier Monate. Kann die Leistung aus Grün-
den, die der Käufer zu vertreten hat, erst nach Ablauf der 4-Monats-Frist erfolgen, sind wir berech-
tigt, die Preise für unsere Leistungen entsprechend der Änderung der eigenen Bezugsbedingun-
gen, Beschaffungskosten für Rohstoffe, erhöhtem Lohntarif einschließlich der durch Gesetzesän-
derung bedingten (z.B. Erhöhung der Umsatzsteuer) oder sonstiger Kostenerhöhungen zu ändern. 

 

(4) Im Rahmen eines Versendungskaufs gemäß § 4 Abs. 1 Satz 3 trägt der Käufer die Transport-
kosten ab Lager und die Kosten einer ggf. vom Käufer gewünschten Transportversicherung. Etwa-
ige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer. Transport- und 
alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe des anwendbaren Verpackungsrechts (einschließlich 
EU-Verordnungen) in der jeweils geltenden Fassung nehmen wir nicht zurück, sie werden Eigen-
tum des Käufers; ausgenommen sind Paletten. 

 

(5) Soweit nicht anders vereinbart, ist eine Anzahlung in Höhe von 30 % des Kaufpreises nach 
Vertragsschluss innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsstellung zu bezahlen, der restliche Kauf-
preis in Höhe von 70 % bei Bereitstellung der Ware zur Lieferung. Wir sind jedoch, auch im Rahmen 
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einer laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur 
gegen Vorkasse in voller Kaufpreishöhe durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt erklären 
wir spätestens mit der Auftragsbestätigung. 

 

(6) Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfristen kommt der Käufer in Verzug. Der Kaufpreis ist während 
des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz nach § 288 Abs. 2 BGB in Höhe 
von neun Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die 
Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Unser Anspruch auf den kaufmän-
nischen Fälligkeitszins nach § 353 HGB bleibt unberührt. 

 

(7) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein An-
spruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist und sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht. Für den Fall, dass Mängel im Rahmen der Lieferung auftreten, bleiben 
die Gegenrechte des Käufers, insbesondere gemäß § 8 unberührt. 

 

(8) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass unser Anspruch auf Zahlung des Kaufprei-
ses aufgrund von mangelnder Leistungsfähigkeit von Seiten des Käufers gefährdet wird (z.B. durch 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Käufers), so sind wir nach 
den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung 
– zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über die Herstellung unvertret-
barer Sachen (Einzelanfertigungen), können wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Re-
gelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 

 

§ 4 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 

 

(1) Die Lieferung erfolgt EXW Finning (Incoterms® 2020). Erfüllungsort für die Lieferung ist Finning. 
Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt 
(Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Ver-
sendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. 

 

(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht mit 
der Übergabe der Ware auf den Käufer über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des 
zufälligen Untergangs, der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr 
auf den Käufer bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder die sonst 
zur Ausführung der Versendung bestimmte Person oder Anstalt über. Soweit eine Abnahme ver-
einbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Weitergehende gesetzliche Vorschriften 
des Werkvertragsrechts bleiben unberührt. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der 
Käufer im Verzug der Annahme ist. Gegebenenfalls erforderliche vom Käufer veranlasste Abnah-
mekosten werden vom Käufer getragen. 

 

(3) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert 
sich unsere Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, 
Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) 
zu verlangen. Hierfür berechnen wir eine pauschale Entschädigung in Höhe von 0,5 % des Auf-
tragswerts je angefangene Woche, beginnend mit der Lieferfrist bzw. sofern keine Lieferfrist be-
stimmt ist, mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware, maximal jedoch 5 % des Auftrags-
werts. 
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(4) Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche bleiben unberührt; 
die Pauschale ist aber auf weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem Käufer bleibt der 
Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als die 
vorstehende Pauschale entstanden ist. 

 

§ 5 Lieferfrist und Lieferverzug 

 

(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung angegeben. 
Sofern dies nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist ca. 16 Wochen ab Vertragsschluss. Es handelt 
sich hierbei um eine unverbindliche Lieferfristenangabe. 

 

(2) Wird die Ware gemäß den mit dem Käufer getroffenen Vereinbarungen versendet, ohne dass 
wir zusätzliche Installations- oder Montagearbeiten oder Ähnliches übernommen haben, schulden 
wir nur die rechtzeitige, ordnungsgemäße Ablieferung der Ware an das Transportunternehmen und 
sind für vom Transportunternehmen verursachte Verzögerungen nicht verantwortlich. Eine von uns 
genannte Lieferfrist (Zeitraum zwischen der Übergabe durch uns an das Transportunternehmen 
und der Auslieferung an den Käufer) ist daher unverbindlich. 

 

(3) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhal-
ten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung, Änderungswünsche des Käufers, etc.), werden wir 
den Käufer hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist 
mitteilen. Sofern eine verspätete Lieferung aufgrund von Nichtverfügbarkeit der Leistung auch in-
nerhalb der neuen Lieferfrist nicht erfolgen kann, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Ver-
trag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers (in Form der Kaufpreiszah-
lung) werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem 
Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir 
ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, wenn weder uns noch unseren Zuliefe-
rer ein Verschulden trifft (z.B. aufgrund von höherer Gewalt) oder wenn wir im Einzelfall zur Be-
schaffung nicht verpflichtet sind. 

 

(4) Ob ein Lieferverzug von uns gegeben ist, bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. 
Voraussetzung für den Eintritt eines Lieferverzuges von uns ist jedoch eine Mahnung mit angemes-
sener Fristsetzung durch den Käufer.  

 

(5) Die Rechte des Käufers gemäß § 8 und gemäß den gesetzlich normierten Vorschriften, insbe-
sondere im Falle eines Ausschlusses der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder Un-
zumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung) bleiben unberührt. 

 

§ 6 Exportkontrolle und Sanktionen 

 

(1) Der Käufer darf die im Rahmen oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag gelieferten Waren, 
die in den Anwendungsbereich von Artikel 12g der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 des Rates fallen, 
weder direkt noch indirekt in die Russische Föderation verkaufen, ausführen oder wiederausführen 
noch zur Verwendung in der Russischen Föderation bereitstellen. 
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(2) Der Käufer unternimmt alle zumutbaren Anstrengungen, um sicherzustellen, dass der Zweck 
von § 6 Abs. 1 nicht durch Dritte auf nachgelagerten Stufen der Handelskette, einschließlich etwa-
iger Weiterverkäufer, vereitelt wird. 

 

(3) Der Käufer richtet einen angemessenen Überwachungsmechanismus ein und unterhält diesen, 
um Verhaltensweisen von Dritten auf nachgelagerten Stufen der Handelskette, einschließlich et-
waiger Weiterverkäufer, aufzudecken, die den Zweck von § 6 Abs. 1 vereiteln würden. 

 

(4) Jeder vom Käufer verschuldete Verstoß gegen § 6 Abs.1, Abs. 2 oder Abs. 3 stellt eine wesent-
liche Verletzung eines grundlegenden Bestandteils des zwischen ihm und uns geschlossenen Ver-
trags dar und wir sind berechtigt, angemessene Rechtsbehelfe geltend zu machen, einschließlich, 
aber nicht beschränkt auf: 

 

(a) die Kündigung des Vertrags; und 

 

(b) die Erhebung einer Vertragsstrafe in Höhe von 20 % des Auftragswerts; und 

 

(c) die Geltendmachung von über die Vertragsstrafe hinausgehenden Schäden. Die verwirkte Ver-
tragsstrafe ist aber auf weitergehende Schadensersatzansprüche unsererseits anzurechnen.  

 

(5) Der Käufer hat uns unverzüglich über etwaige Schwierigkeiten bei der Anwendung von § 6 
Abs.1, Abs. 2 oder Abs. 3, einschließlich etwaiger relevanter Aktivitäten Dritter, die den Zweck von 
§ 6 Abs.1 vereiteln könnten, zu informieren. Der Käufer hat uns Informationen über die Einhaltung 
der Pflichten aus § 6 Abs.1, Abs. 2 und Abs. 3 innerhalb von zwei Wochen nach einfacher Anfor-
derung dieser Informationen zur Verfügung zu stellen. 

 

§ 7 Eigentumsvorbehalt 

 

(1) Die gelieferte Ware (nachfolgend auch: „Vorbehaltsware“) bleibt unser Eigentum bis alle Forde-
rungen erfüllt sind, die uns gegen den Käufer jetzt oder zukünftig zustehen, und zwar einschließlich 
sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent. Sofern sich der Käufer vertragswidrig verhält – ins-
besondere sofern er mit der Zahlung einer Entgeltforderung in Verzug gekommen ist –, haben wir 
das Recht, vom Vertrag zurückzutreten, nachdem wir eine angemessene Frist zur Leistung gesetzt 
haben. Die für die Rücknahme anfallenden Transportkosten trägt der Käufer. Das Herausgabever-
langen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich 
die Ware herauszuverlangen und uns den Rücktritt vorzubehalten. Von uns zurückgenommene 
Vorbehaltsware dürfen wir verwerten. Der Erlös der Verwertung wird mit denjenigen Beträgen ver-
rechnet, die uns der Käufer schuldet, nachdem wir einen angemessenen Betrag für die Kosten der 
Verwertung abgezogen haben. 

 

(2) Der Käufer muss die Vorbehaltsware pfleglich behandeln. Er muss sie auf seine Kosten gegen 
Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert versichern. Sofern Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten erforderlich werden, muss der Käufer sie auf eigene Kosten rechtzeitig 
durchführen. 

 

(3) Der Käufer darf die Vorbehaltsware verwenden und im ordentlichen Geschäftsgang weiter ver-
äußern, solange er nicht in Zahlungsverzug ist oder Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung 
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eingetreten sind. Er darf die Vorbehaltsware jedoch nicht verpfänden oder sicherungshalber über-
eignen. Die Entgeltforderungen des Käufers gegen seine Abnehmer aus einem Weiterverkauf der 
Vorbehaltsware sowie diejenigen Forderungen des Käufers bezüglich der Vorbehaltsware, die aus 
einem sonstigen Rechtsgrund gegen seine Abnehmer oder Dritte entstehen (insbesondere Forde-
rungen aus unerlaubter Handlung und Ansprüche auf Versicherungsleistungen) und zwar ein-
schließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent tritt uns der Käufer bereits jetzt siche-
rungshalber in vollem Umfang ab. Wir nehmen diese Abtretung an. 

 

(a) Der Käufer darf diese an uns abgetretenen Forderungen auf seine Rechnung im eigenen Na-
men für uns einziehen, solange wir diese Ermächtigung nicht widerrufen. Unser Recht, diese For-
derungen selbst einzuziehen, wird dadurch nicht berührt; allerdings werden wir die Forderungen 
nicht selbst geltend machen und die Einzugsermächtigung nicht widerrufen, solange der Käufer 
seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. 

 

(b) Sofern sich der Käufer jedoch vertragswidrig verhält – insbesondere sofern er mit der Zahlung 
einer Entgeltforderung in Verzug gekommen ist –, können wir vom Käufer verlangen, dass dieser 
uns die abgetretenen Forderungen und die jeweiligen Schuldner bekannt gibt, den jeweiligen 
Schuldnern die Abtretung mitteilt und uns alle Unterlagen aushändigt sowie alle Angaben macht, 
die wir zur Geltendmachung der Forderungen benötigen.  

 

(4) Eine Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch den Käufer wird immer für uns 
vorgenommen. Wenn die Vorbehaltsware mit anderen Sachen verarbeitet wird, die uns nicht ge-
hören, so erwerben wir Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehalts-
ware (Rechnungsendbetrag inklusive der Umsatzsteuer) zu den anderen verarbeiteten Sachen im 
Zeitpunkt der Verarbeitung. Im Übrigen gilt für die durch Verarbeitung entstehende neue Sache 
das Gleiche wie für die Vorbehaltsware. 

 

(a) Wird die Vorbehaltsware mit anderen uns nicht gehörenden Sachen untrennbar verbunden oder 
vermischt, so erwerben wir Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbe-
haltsware (Rechnungsendbetrag inklusive der Umsatzsteuer) zu den anderen verbundenen oder 
vermischten Sachen im Zeitpunkt der Verbindung oder Vermischung. Wird die Vorbehaltsware in 
der Weise verbunden oder vermischt, dass die Sache des Käufers als Hauptsache anzusehen ist, 
sind der Käufer und wir uns bereits jetzt einig, dass der Käufer uns anteilsmäßig Miteigentum an 
dieser Sache überträgt. Wir nehmen diese Übertragung an. 

 

(b) Das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum an einer Sache wird der Käufer für uns 
verwahren. 

 

(5) Bei Pfändungen der Vorbehaltsware durch Dritte oder bei sonstigen Eingriffen Dritter muss der 
Käufer auf unser Eigentum hinweisen und muss uns unverzüglich in Textform benachrichtigen, 
damit wir unsere Eigentumsrechte durchsetzen können. Sofern der Dritte die uns in diesem Zu-
sammenhang entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten nicht zu erstatten ver-
mag, haftet hierfür der Käufer. 

 

(6) Wenn der Käufer dies verlangt, sind wir verpflichtet, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit 
freizugeben, als ihr realisierbarer Wert den Wert unserer offenen Forderungen gegen den Käufer 
um mehr als 10% übersteigt. Wir dürfen dabei jedoch die freizugebenden Sicherheiten auswählen. 
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§ 8 Mängelansprüche des Käufers 

 

(1) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit und die vorausge-
setzte Verwendung der Ware (einschließlich Zubehör und Anleitungen) getroffene Vereinbarung. 
Als Beschaffenheitsvereinbarung in diesem Sinne gelten alle Produktbeschreibungen und Herstel-
lerangaben, die Gegenstand des einzelnen Vertrages sind oder von uns (insbesondere Pläne und 
Zeichnungen sowie in Katalogen oder auf unserer Internet-Homepage) zum Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses öffentlich bekannt gemacht waren. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart 
wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 
Abs. 3 BGB). Öffentliche Äußerungen des Herstellers oder in seinem Auftrag gehen dabei Äuße-
rungen sonstiger Dritter vor. Für öffentliche Äußerungen Dritter (z.B. Werbeaussagen), insbeson-
dere bei unautorisierter Bezugnahme auf unsere Produkte, übernehmen wir keine Haftung.   

 

(2) Soweit für die Ware oder einzelne Komponenten Wartungspläne von uns zur Verfügung gestellt 
werden, hat der Käufer diese einzuhalten. Schäden, die nachweislich auf einer Verletzung dieser 
Wartungspflicht beruhen, begründen keine Gewährleistungsansprüche, es sei denn, der Käufer 
weist nach, dass der Schaden auch bei ordnungsgemäßer Wartung eingetreten wäre. 

 

(3) Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der Käufer bei Vertragsschluss kennt oder grob 
fahrlässig nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin setzen die Mängelansprüche des Käufers voraus, 
dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekom-
men ist. Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt 
ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich in Textform Anzeige zu machen. In jedem Fall sind 
offensichtliche Mängel unverzüglich, längstens innerhalb von zwei Wochen ab Lieferung und bei 
der Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung in Textform 
anzuzeigen. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, 
ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Man-
gel nach den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. Bei einer zum Einbau, zur Anbringung 
oder Installation bestimmten Ware gilt dies auch dann, wenn der Mangel infolge der Verletzung 
einer dieser Pflichten erst nach der entsprechenden Verarbeitung offenbar wurde.  

 

(4) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch 
Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Er-
satzlieferung) leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu 
verweigern, bleibt unberührt. Für den Fall, dass die von uns gewählte Art der Nacherfüllung für den 
Käufer im Einzelfall unzumutbar ist, kann er sie verweigern. 

 

(5) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Käufer 
den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 
angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

 

(6) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 
geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Er-
satzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zu-
rückzugeben. Ein Rückgabeanspruch steht dem Käufer nicht zu.  Sofern wir uns vertraglich nicht 
dazu verpflichtet haben, umfasst die Nacherfüllung weder den Ausbau, die Entfernung oder Des-
installation der mangelhaften Sache noch den Einbau, die Anbringung oder die Installation einer 
mangelfreien Sache. Hiervon unberührt bleiben Ansprüche des Käufers auf Ersatz der Ein- und 
Ausbaukosten. 
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(7) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, Ausbau- und/oder Einbaukosten, tragen wir nach 
Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften sowie diesen AGB, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. 
Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des Käufers als unberechtigt heraus, können 
wir die hieraus entstandenen Kosten vom Käufer ersetzt verlangen, wenn der Käufer wusste oder 
hätte erkennen können, dass tatsächlich kein Mangel vorliegt. 

 

(8) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Käufer zu set-
zende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehr-
lich ist, kann der Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem un-
erheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

 

(9) Ansprüche des Käufers auf Aufwendungsersatz gemäß § 445 a Abs. 1 BGB sind ausgeschlos-
sen, es sei denn, dass es sich bei dem letzten Vertrag in der Lieferkette um einen Verbrauchsgü-
terkauf (§§ 478, 474 BGB) handelt. Ebenfalls unberührt bleiben die Rechte des Käufers aus ge-
sondert abgegebenen Garantien, insbesondere von Seiten des Herstellers (§ 479 BGB). 

 

(10) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen (§ 284 
BGB) bestehen auch bei Vorliegen eines Mangels nur nach Maßgabe der §§ 9 und 10 und sind im 
Übrigen ausgeschlossen. 

 

§ 9 Sonstige Haftung 

 

(1) Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes 
ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den 
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften. 

 

(2) Im Rahmen der Verschuldenshaftung haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – auf Scha-
densersatz, lediglich bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir 
– vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen (z.B. Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; 
unerhebliche Pflichtverletzungen), nur 

 

(a) für Schäden, die aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren 
sowie 

 

(b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfül-
lung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere 
Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens be-
grenzt. 

 

(3) Eine Haftung für Schäden, die aus der unsachgemäßen Verwendung der Ware oder einer Mon-
tage beruhen, die nicht der von uns bereitgestellten Montageanleitung entspricht, ist ausgeschlos-
sen, soweit der Schaden auf ein schuldhaftes Verhalten des Käufers oder eines von ihm beauftrag-
ten Dritten zurückzuführen ist.  
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(4) Die sich aus § 9 Abs. 2 und Abs. 3 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch gegen-
über Dritten sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen, deren Verschulden wir nach gesetzli-
chen Vorschriften zu vertreten haben. Soweit ein Mangel arglistig verschwiegen ist oder eine Ga-
rantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen wurde, finden die Haftungsbeschränkungen 
keine Geltung. Das Gleiche gilt für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 

(5) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur zurück-
treten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht 
des Käufers (insbesondere gemäß §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die 
gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

 

(6) Soweit von uns nach Angaben des Käufers Produkte hergestellt werden, haften wir nicht für die 
Verletzung von Schutzrechten Dritter. Der Käufer ist verpflichtet, uns bei der Verletzung von 
Schutzrechten Dritter von allen diesbezüglichen dem Dritten erwachsenden und gegen uns geltend 
gemachten Schadensersatzansprüchen freizustellen. 

 

§ 10 Verjährung 

 

(1) Abweichend von § 438 Abs 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche 
des Käufers, die aus Sach- und Rechtsmängeln resultieren, ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine 
Abnahme vertraglich vereinbart wurde, beginnt die Verjährung der Ansprüche des Käufers mit der 
Abnahme. Dies gilt vorbehaltlich der weiteren gesetzlichen Sonderbestimmungen zur Verjährung 
(insbesondere § 438 Abs. 1 Nr.1, Abs. 3, §§ 444, 445 b BGB). 

 

(2) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außerver-
tragliche Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei 
denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Ein-
zelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzansprüche des Käufers gemäß § 9 
Abs. 1 und 2 a sowie solche nach Produkthaftungsgesetz verjähren ausschließlich nach den ge-
setzlichen Verjährungsfristen. 

 

§ 11 Außergerichtliche Streitbeilegung 

 

Wir sind nicht verpflichtet und nicht bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbrau-
cherschlichtungsstelle teilzunehmen. 

 

§ 12 Datenschutz 

 

(1) Wir verarbeiten personenbezogene Daten des Käufers zur Durchführung des Vertragsverhält-
nisses gemäß den gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). 

(2) Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Art. 6 Abs. 1 Buchst. b) DSGVO (Vertragserfüllung) und 
Art. 6 Abs. 1 Buchst. f) DSGVO (berechtigtes Interesse). 

(3) Der Käufer hat das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbei-
tung, Datenübertragbarkeit und Widerspruch gemäß Art. 15-21 DSGVO. 
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(4) Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie in unserer Datenschutzerklärung unter 
www.lebus-germany.com. 

 

§ 13 Rechtswahl und Gerichtsstand 

 

(1) Für diese AGB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des 
UN-Kaufrechts. Voraussetzungen und Wirkungen des Eigentumsvorbehalts gemäß § 7 unterliegen 
dem Recht am jeweiligen Lageort der Sache, soweit danach die getroffene Rechtswahl zugunsten 
des deutschen Rechts unzulässig oder unwirksam ist. 

 

(2) Ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten ist unser Geschäftssitz in Finning. Wir sind 
jedoch auch berechtigt, Klage nach einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Ge-
richtsstand des Käufers zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu aus-
schließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

 

 

Stand der AGB: Mai 2026 

 


